
LANGELSHEIM

Sauna im Hotel „Berliner Bär“
Lautenthal. Heute nach Abspra-
che von 14 Uhr an.
Tourist-Information Wolfshagen.
Heute, 10.45 Uhr, Wanderung
zur „Schäderbaude“; Treffen
am Hotel „Wolfshof“.
Harzklub-Zweigverein Lautent-
hal. Heute, 10 Uhr, Nordic
Walking, auch für Gäste, ab
Tourist-Info.
Heimatstube Lautenthal. Heute
geöffnet von 15 bis 17 Uhr.
Schützengesellschaft Langels-
heim. Heute, 15 Uhr, Altersab-
teilung.
Heimatmuseum Langelsheim.
Morgen, Sonntag, geöffnet von
10.30 bis 12 Uhr.
Schützengesellschaft Wolfsha-
gen. Morgen, Sonntag,
9.30 Uhr, Übungsschießen für
alle.

LUTTER

Elektro-Kleingeräte-Sammlung.
Montag, 22. März, 10.25 Uhr in
Nauen/Feuerwehr; 11 Uhr in
Hahausen/Am Ehrenmal.
Dienstag, 23. März, 10.55 Uhr
in Ostlutter/Feuerwehr;
11.30 Uhr in Bodenstein/Lin-
denbergstraße; 12.05 Uhr in
Neuwallmoden/DGH;
12.40 Uhr in Alt Wallmo-
den/Hinter den Gärten.

Wir gratulieren

Lutter. Margarita und Josef
Neumann, Tillyweg 2 (goldene
Hochzeit, Samstag).

HAHAUSEN. Im Bericht über
die Jahreshauptversammlung
des Pferdesportvereins Hahau-
sen in der gestrigen Ausgabe
sind einigen Vorstandsmitglie-
dern falsche Funktionen zuge-
ordnet worden. Lena Kasse-
baum und Birgit Greune sind
die Freizeitwartinnen, Jugend-
wartin ist Beate Teske.

Vorstände haben
andere Aufgaben

Stadtamtsrat Ingo Henze übernimmt
vom 1. Juni an auf Vorschlag von
Bürgermeister Henning Schrader
auf einstimmigen Ratsbeschluss hin
die allgemeine Vertretung Schra-
ders. Die Wahlzeit des bisherigen
Vertreters, Erster Stadtrat Otto Rett-
stadt, läuft am 31. Mai ab.

Neben den Ratsmitgliedern wer-

den von sofort an Martin Borchers
(Langelsheim) und Melanie Elias
(Goslar) als Elternvertreter in den
Schulausschuss entsandt. Der Rat
stimmte damit dem einstimmigen
Vorschlag des Stadtelternrates eben-
falls einstimmig zu.

Die Zuständigkeit für die Annah-
me von Spenden, Schenkungen und
ähnlichen Zuwendungen mit einem
Wert von mehr als 100 bis zu
2000 Euro wurde von sofort an auf
den Verwaltungsausschuss übertra-
gen. Weiterhin genehmigte der Rat
eine aktuelle Liste über bereits ein-
gegangene Spenden sowie eine
Sachspende der Firma Olbrich. Die-
se möchte, falls ihr der Auftrag er-
teilt wird, die Hälfte des Rechnungs-
betrages für die von der Verwaltung

an der Grund-
schule geplante
Zutrittskontrolle
im Eingangsbe-
reich als Sach-
spende einbrin-
gen.
Die Wirtschafts-
förderungsgesell-
schaft des Land-
kreises soll vor-
aussichtlich im

zweiten Quartal 2010 gegründet
werden. Absprachegemäß soll zu-
nächst für zwei Jahre ein Sitz im
Aufsichtsrat an die Stadt Langels-
heim gehen, der durch Schrader be-
setzt wird. Langelsheim beteiligt
sich mit einem dreiprozentigen An-
teil an der „Wirtschaftsförderung

Region Goslar GmbH“. Das Stamm-
kapital soll 50 000 Euro, die Einlage
der Stadt maximal 1500 Euro aus
außerplanmäßigen Mitteln betragen.
Die Stadt stellt einen jährlichen Be-
trag von 250 Euro je angefangene
500 Einwohner (650 000 Euro jähr-
lich) zur Finanzierung der Gesell-
schaft zur Verfügung. Die Zusage
gilt zunächst für fünf Jahre.

„Momentan läuft die Wirtschafts-
förderung dezentral, in unterschied-
licher Intensität und ist nur in be-
grenztem Rahmen möglich. Ich sehe
eine Chance für mehr Transparenz
und eine Förderung der regionalen
Zusammenarbeit zur Stärkung und
Attraktivitätssteigerung unserer Re-
gion“, fasste Becker die Forderun-
gen und Wünsche zusammen.

Henze neuer Schrader-Vertreter
Verwaltungsausschuss übernimmt Verantwortung für die Annahme von Spenden – Sitz im Aufsichtsrat

Von Susanne Fricke

LANGELSHEIM. Um die Regelung
der Annahme von Spenden, einen
neuen Vertreter des Bürgermeis-
ters und die Gründung einer Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
ging es in der Ratssitzung unter
dem Vorsitz von Detlef Becker.

Ingo Henze

Ei, Ei, Ei – in welchen Formen und
Materialien es doch kleine Oster-
häschen so alles gibt: Dekoratio-
nen rund um den Frühling sind
beim Ostermarkt in Annes Bau-
erncafé zu finden. Gestern war
der erste Tag des bunten Trei-
bens, zu dem sich 25 Hobby-
künstler der Samtgemeinde Lutter
in Nauen zusammengefunden ha-
ben und dass die Organisatoren
um Hartwig Zube, Hans-Joachim
Süßschlaf und Astrid Buttgereit
zum 15. Mal veranstalten. Geöff-
net hat der Ostermarkt noch heu-
te und morgen jeweils in der Zeit
von 12 bis 18 Uhr. Heute um 15
Uhr wird die Heimatgruppe des
Harzklub-Zweigvereins Neue-
krug-Hahausen auftreten, für
morgen 14.30 Uhr hat sich der
Zauberer Figaro angekündigt.

ag/Foto: Gereke

Ostermarkt in
Nauen lädt
zum Besuch ein

LANGELSHEIM/GOSLAR. Über
2000 Euro von der Bürgerstiftung
für Goslar und Umgebung freuten
sich die Vorsitzende des Kinder-
schutzbundes Langelsheim Dési-
rée Semder und die Schatzmeiste-
rin Elke Ruh-Wilgeroth. Die Vor-
sitzenden Joachim Rebmann und
Dr. Otmar Hesse übergaben die
Summe in den Räumen der Stif-
tung in der Fischemäkerstraße in
Goslar.

Die ehrenamtliche Arbeit der
Langelsheimer stand vor wenigen
Wochen auf der Kippe, da das
Geld fehlte. „Jetzt können wir un-
ser Projekt „MiSchHa“, das für
den Mittagstisch, das Schulfrüh-

stück und die Hausaufgabenhilfe
steht, weiterführen“, freute sich
Semder. Rund zwölf Kinder neh-
men an drei Tagen am Mittags-
tisch teil, das Schulfrühstück wird
an zwei Tagen in den Grundschu-
len Langelsheim und Wolfshagen
angeboten und die Hausaufga-
benhilfe für 18 Kinder findet täg-
lich statt.

„Zum ersten Mal unterstützen
wir ein Projekt außerhalb Gos-
lars“, sagte Rebmann. Aber das
sei auch von den Verantwortli-
chen so gewollt und dieses Nord-
harzer Projekt passe genau in den
Förderschwerpunkt „Kinder in
Not“, ergänzte Dr. Hesse. enk

Bürgerstiftung erstmals
außerhalb Goslars aktiv
2000 Euro an Kinderschutzbund übergeben

Elke Ruh-Wilgeroth und Désirée Semder (v.li.) freuen sich über die
Spende der Bürgerstiftung, die von Dr. Otmar Hesse (li.) und Joachim
Rebmann übergeben wird. Foto: Schenk
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